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EINLEITUNG

Laut DIN EN 12101-2 sind NRWG im Dachbereich unter Berücksichtigung des Seitenwindes zu prüfen und aus-
zuführen. Damit ist eine windrichtungsabhängige Steuerung für eine Dachlösung nicht mehr erforderlich. Diese 
Broschüre soll Ihnen einen kompakten Überblick über die von D+H Mechatronic AG geprüften EN-Lösungen im 
Dach geben. Mit dieser übersichtlich strukturierten Darstellung der geprüften Lösungen möchten wir Sie bei der 
effizienten Beratung von Architekten und Planern direkt an der Baustelle oder im Büro unterstützen. 

Die in der Broschüre aufgeführten Lösungen basieren auf bestandenen Prüfungen der Firma D+H Mechatronic 
AG in den einzelnen Klassifikationen der DIN EN 12101-2 und geben die maximal möglichen Abmessungen 
systemübergreifend wieder. Die genaue Berechnung ebenso wie die Erstellung der Dokumente findet durch einen 
zertifizierten D+H Partner statt. 

Die Verarbeitungsrichtlinien der verschiedenen Profilsystem-, Beschlags- und Glashersteller sind unbedingt zu 
beachten und einzuhalten!
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1  	 EN-DACHLÖSUNGEN ALS D+H EINZELGERÄT

1.1   	 DACHKIPPFLÜGEL OHNE WINDLEITWÄNDE  

          	EINBAUNEIGUNG [α] 25° BIS 60°

Maximale Abmessungen
max. lichte Geometrische Bezugsfläche [AV]: 		  3,60 m²
Flügelrahmenhöhe [HFR]: 					    600 mm bis 2500 mm
Flügelrahmenbreite [BFR]:  				    600 mm bis 2500 mm

Bei einer Einbauneigung von [α] 25° bis 44°
Abstand des NRWG zum First [Maß TA]:			   750 mm ≤ TA ≤ 1500 mm
Abstand der Klappenoberkante zum First [Maß F]: 		 ≤ 250 mm

Bei einer Einbauneigung von [α] 45° bis 60°
Abstand des NRWG zum First [Maß TA]:			   500 mm ≤ TA ≤ 1500 mm
Abstand der Klappenoberkante zum First [Maß F]:		  ≤ 500 mm

TA

F
NRWG

αα

TA

BFR
H
FR
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1.2        DACHKIPPFLÜGEL MIT WINDLEITWÄNDEN  

             EINBAUNEIGUNG [α] 2° BIS 60°

Maximale Abmessungen
max. lichte Geometrische Bezugsfläche [AV]: 		  3,60 m²
Flügelrahmenhöhe [HFR]: 					    600 mm bis 2500 mm
Flügelrahmenbreite [BFR]:  				    600 mm bis 2500 mm

Bei einer Einbauneigung von [α] 2° bis 24°
Abstand des NRWG zum First [Maß TA]:			   1000 mm ≤ TA ≤ 2000 mm
Abstand der Klappenoberkante zum First [Maß F]: 		 ≤ 250 mm

Bei einer Einbauneigung von [α] 25° bis 44°
Abstand des NRWG zum First [Maß TA]:			   750 mm ≤ TA ≤ 1500 mm
Abstand der Klappenoberkante zum First [Maß F]:		  ≤ 250 mm

Bei einer Einbauneigung von [α] 45° bis 60°
Abstand des NRWG zum First [Maß TA]:			   500 mm ≤ TA ≤ 1500 mm
Abstand der Klappenoberkante zum First [Maß F]:		  ≤ 500 mm
Windleitwände (WLW):					     max. HWLW = 200 mm

. 

Bitte beachten Sie, dass im Bereich von 2°-24° drei Windleitwände erforderlich sind.

Die erforderliche Höhe der Windleitwände für Ihre D+H Einzelklappe erfragen Sie bitte beim D+H Vertrieb.

FWLW

NRWG

α

TA HWLW

WLW

BFR

H
FR

TA

α

2 WLW

2°≤ α ≤ 24°

25°≤ α ≤ 60°

2 WLW

3 WLW

2° ≤ α ≤ 24°

25° ≤ α ≤ 60°
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1.3   	 DACHKLAPPFLÜGEL MIT DREISEITIGEN WINDLEITWÄNDEN 

         	 EINBAUNEIGUNG [α] 2° BIS 50°

Maximale Abmessungen
max. lichte Geometrische Bezugsfläche [AV]: 		  3,60 m²
Flügelrahmenhöhe [HFR]: 					    600 mm bis 2500 mm
Flügelrahmenbreite [BFR]:  				    600 mm bis 2500 mm

Abstand des NRWG zum First [Maß TA]:			   TA ≤ 800 mm
Abstand des NRWG zum Traufe [Maß FA]:			  FA ≥ HFR

Windleitwände (WLW):					     max. HWLW = 600 mm

Die erforderliche Höhe der Windleitwände für Ihre D+H Einzelklappe erfragen Sie bitte beim D+H Vertrieb. 

Bitte beachten Sie, dass bei dieser Anwendung grundsätzlich drei Windleitwände erforderlich sind!

WLW

NRWG

α α

TA HWLW

WLW

BFR

H
FR

FA

TA
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2   	   EN-DACHLÖSUNGEN ALS D+H ZWEIFACH-EINZELKLAPPE 
       	   MIT WINDLEITWÄNDEN 

2.1  	   PULTDACH

2.1.1   	   Dachkippflügel und Dachklappflügel

	    Einbauneigung [α] 0° bis 15°

Maximale Abmessungen
max. lichte Geometrische Bezugsfläche [AV]: 		  7,35 m²
Höhe der Zweifach-Einzelklappe [HFR ZK]:			   1200 mm bis 5000 mm
Flügelrahmenbreite [BFR]:  				    600 mm bis 2500 mm
Flügelrahmenhöhe [HFR]: 					    537,5 mm bis 2487,5 mm
Flügelrahmenabstand [FRA]: 				    25 mm bis 125 mm
Windleitwände (WLW):					     max. HWLW = 600 mm

2.1.2      Dachkippflügel und Dachklappflügel, 

	    Einbauneigung [α] 16° bis 30°

Maximale Abmessungen
max. lichte Geometrische Bezugsfläche [AV]: 		  5,76 m²
Höhe der Zweifach-Einzelklappe [HFR ZK]:			   1200 mm bis 2500 mm
Flügelrahmenbreite [BFR]:  				    600 mm bis 2500 mm
Flügelrahmenhöhe [HFR]: 					    537,5 mm bis 1237,5 mm
Flügelrahmenabstand [FRA]: 				    25 mm bis 125 mm
BFR/HFR ZK:						      ≥ 0,5
Windleitwände (WLW):					     max. HWLW = 400 mm
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2.1.3	   Dachdrehflügel, Einbauneigung [α] 0° bis 20°       

Maximale Abmessungen 
max. lichte Geometrische Bezugsfläche [AV]: 		  7,36 m²
Höhe der Zweifach-Einzelklappe [HFR ZK]:			   800 mm bis 5000 mm
Flügelrahmenbreite [BFR]:  				    600 mm bis 2500 mm
Flügelrahmenhöhe [HFR]: 					    337,5 mm bis 2487,5 mm
Flügelrahmenabstand [FRA]: 				    25 mm bis 125 mm
Abstand des NRWG zum First [Maß TA]: 			   TA ≤ 800
Abstand des NRWG zum Traufe [Maß FA]: 		  FA ≥ BFR

Windleitwände (WLW):					     max. HWLW = 240 mm

HWLW

HWLW

BFRα
HWLW

BFRα

2 WLW
1 WLW

0°≤ α < 10° 10°≤ α < 20°

WLW

α

BFRH
FR ZK

H
FR

FRA

TA

FA

0° ≤ α < 10°                                                                        10° ≤ α < 20°
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2.2       TONNENDACH

2.2.1     Dachkippflügel und Dachklappflügel, 

            Einbauneigung [α] 0° bis 15°

Maximale Abmessungen
max. lichte Geometrische Bezugsfläche [AV]: 		  7,35 m²	
Höhe der Zweifach-Einzelklappe [HFR ZK]:			   1200 mm bis 5000 mm
Flügelrahmenbreite [BFR]:  				    600 mm bis 2500 mm
Flügelrahmenhöhe [HFR]: 					    537,5 mm bis 2487,5 mm
Flügelrahmenabstand [FRA]: 				    25 mm bis 200 mm
Windleitwände (WLW): 					     max. HWLW  = 600 mm

2.2.2     Dachkippflügel und Dachklappflügel, 

            Einbauneigung [α] 16° bis 30°

Maximale Abmessungen
max. lichte Geometrische Bezugsfläche [AV]: 		  5,76 m²	
Höhe der Zweifach-Einzelklappe [HFR ZK]:			   1200 mm bis 2500 mm
Flügelrahmenbreite [BFR]:  				    600 mm bis 2500 mm
Flügelrahmenhöhe [HFR]: 					    537,5 mm bis 1237,5 mm
Flügelrahmenabstand [FRA]: 				    25 mm bis 200 mm
BFR/HFR ZK:						      ≥ 0,5
Windleitwände (WLW): 					     max. HWLW  = 400 mm

*β - Winkel zwischen Einzel- und Doppelklappe wird für die HFR ZK Berechnung benötigt.
Der Abstand [min. HFR ZK] ist zwingend einzuhalten!

0° ≤ α < 10°                                                                        10° ≤ α < 20°
HFR ZK

m
in. H

FR ZK

min. HFR ZK

min. 1/5 x   T Breite

T Breite

FRA

α

BFR

FRA

H
FR ZK

**

WLW

BFR

FRA
H

FR

H
FR ZK

β*

β*  
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2.3      SATTELDACH 

2.3.1   Dachkippflügel, Einbauneigung [α] 2° bis 30°        

Maximale Abmessungen 
max. lichte Geometrische Bezugsfläche [AV]: 		  7,35 m²
Höhe der Zweifach-Einzelklappe [HFR ZK]:			   1200 mm bis 5000 mm
Flügelrahmenbreite [BFR]:  				    600 mm bis 2500 mm
Flügelrahmenabstand [FRA]: 				    25 mm bis 200 mm
Windleitwände (WLW): 					     max.HWLW = 600 mm

2.3.2   Dachdrehflügel, Einbauneigung [α] 0° bis 20°      

Maximale Abmessungen 
max. lichte Geometrische Bezugsfläche [AV]: 		  7,36 m²
Höhe der Zweifach-Einzelklappe [HFR ZK]:			   800 mm bis 5000 mm
Flügelrahmenbreite [BFR]:  				    600 mm bis 2500 mm
Flügelrahmenhöhe [HFR]:					     337,5 mm bis 2487,5 mm
Flügelrahmenabstand [FRA]: 				    25 mm bis 125 mm
Abstand des NRWG zum First [Maß TA]:			   TA ≤ 800 mm
Abstand des NRWG zum Traufe [Maß FA]:			  FA ≥ BFR

Windleitwände (WLW): 					     max.HWLW = 240 mm

Der Abstand [min. HFR] ist zwingend einzuhalten!

WLW

FRA

min. 
HFR

min. 
HFRHFR ZK
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α

WLW
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Die erforderliche Höhe der Windleitwände für Ihre D+H Zweifach-Einzelklappe erfragen Sie bitte beim D+H  
Vertrieb.

0° ≤ α < 15°                    

15° ≤ α ≤ 20°

0° ≤ α ≤ 20°

Dachdrehflügel, Einbauneigung [α] 0° BIS 20° 	

HWLW

FA

BFR ≥ 1,2 m α

0°≤ α < 15°

HWLW

TA

HWLW

FA

BFR ≥ 1,2 m α

15°≤ α ≤ 20°

HWLW

FA

BFR < 1,2 m α

0°≤ α ≤ 20°

HWLW

TA

TA

2 WLW

1 WLW

2 WLW
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3        BERECHNUNGSBEISPIELE DER AERODYNAMISCH WIRKSAMEN 
	  ÖFFNUNGSFLÄCHE 

3.1        BERECHNUNGSBEISPIEL D+H EINZELGERÄT ALS DACHKIPPFLÜGEL 

	   MIT WINDLEITWÄNDEN   

BERECHNUNGSBEISPIEL:

BFR: 1375 mm
HFR: 1825 mm
Abzugsmaß* [Systemabhängig]: 125 mm (Mittelwert)

Berechnung der lichten geometrischen Öffnungsfläche [AV]

AV = Blichte x Hlichte = (BFR – 125 mm) x (HFR – 125 mm)
AV = (1375 mm – 125 mm) x (1825 mm – 125 mm)

AV = 2,13 m²

Berechnung des Breiten/Höhen-Verhältnis

Blichte/Hlichte = (1375 mm – 125 mm) / (1825 mm – 125 mm)

Blichte/Hlichte = 0,74

Mit dem errechnetem B/H-Verhältnis und dem Öffnungswinkel der Klappen wird der Durchflussbeiwert [CV]  
bestimmt. (Siehe Diagramm im systemspezifischen aerodynamischen Bericht, zu erfragen beim D+H Vertrieb.)

Berechnung der aerodynamisch wirksamen Öffnungsfläche [Aa]

CV = 0,48
Aa = CV x AV = 0,48 x 2,13 m²

Aa = 1,02 m²

* = Wird für die Ermittlung der lichten Flügelmaße benötigt.
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0,60 0,65 0,70

Berechnung der Flügelhöhe [HFR] aus der Höhe der Zweifach-Einzelklappe [HFR ZK]

Pultdach: 		  HFR = (HFR ZK – FRA) / 2			   siehe S. 7
Tonnendach: 		  HFR = (HFR ZK – FRA) / (2 x cos β)		  siehe S. 9
Satteldach: 		  HFR = (HFR ZK – FRA) / (2 x cos α)		  siehe S. 10

Berechnung der Höhe der Zweifach-Einzelklappe [HFR ZK] aus der Flügelhöhe [HFR]

Pultdach: 		  HFR ZK = 2 x HFR + FRA			   siehe S. 7
Tonnendach: 		  HFR ZK = (2 x HFR x cos β) + FRA		  siehe S. 9
Satteldach: 		  HFR ZK = (2 x HFR x cos α) + FRA		  siehe S. 10

Beispielberechnung der aerodynamisch wirksamen Öffnungsfläche

BFR: 1375 mm
HFR ZK: 2135 mm
Abzugsmaß* [Systemabhängig]: 125 mm (Mittelwert)

Berechnung der lichten geometrischen Öffnungsfläche [AV]

AV = Blichte x Hlichte = (BFR – 125 mm) x (HFR ZK – 125 mm)
AV = (1375 mm – 125 mm) x (2135 mm – 125 mm)

AV = 2,51 m²

Berechnung des Breiten/Höhen-Verhältnis

Blichte/Hlichte = (1375 mm – 125 mm) / (2135 mm – 125 mm)
Blichte/Hlichte = 0,62

Mit dem errechnetem B/H-Verhältnis und dem Öffnungswinkel der Klappen wird der Durchflussbeiwert [CV] 
bestimmt. (Siehe Diagramm im systemspezifischen aerodynamischen Bericht, zu erfragen beim D+H Vertrieb.)

Berechnung der aerodynamisch wirksamen Öffnungsfläche [Aa]

CV = 0,51      
Aa = CV x AV = 0,51 x 2,51 m²
Aa = 1,28 m²

Die erforderliche Höhe der Windleitwände für Ihre D+H Zweifach-Einzelklappe erfragen Sie bitte beim D+H  
Vertrieb.

* = Wird für die Ermittlung der lichten Flügelmaße benötigt.

3.2        BERECHNUNGSBEISPIEL D+H ZWEIFACH-EINZELKLAPPE

	    ALS DACHKIPPFLÜGEL UND DACHKLAPPFLÜGEL 

	    MIT WINDLEITWÄNDEN
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4	 SCHLUSSWORT

Wir hoffen, dass wir Sie mit unserer Broschüre gut beraten haben und eine wirkungsvolle Unterstützung bei 
der Planung Ihre Projekte bieten konnten. Natürlich sind wir auch darüber hinaus bemüht, Ihnen jede Form von 
Unterstützung und Beratung in der Welt von DIN EN 12101-2 zu bieten. Eine Vielzahl von Informationen rund 
um dieses Thema finden Sie auf unserer Website www.dh-partner.com. Dort erfahren Sie übrigens auch viele 
interessante Details zu unseren kompletten EURO-RWA-Systemlösungen!

Haben Sie darüber hinaus noch Fragen? Unser Expertenteam freut sich, Sie persönlich zu beraten. Ihre 
Ansprechpartner finden Sie unter www.dh-partner.com. 
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E    BEgRiFFE  unD ABKÜRZungEn

1    BEgRiFFSERKläRung nACH En 12101-2

Abzugsgerät

gerät zur Ableitung von Brandgasen aus einem gebäude.

Aerodynamisch wirksame Öffnungsfläche

geometrische Öffnungsfläche multipliziert mit dem Durchflussbeiwert.

Aerodynamische Wirksamkeit

Anderer Ausdruck für Durchflussbeiwert.

Anlage zur Ableitung von Rauch und Wärme

Anlage zur Rauch- und Wärmefreihaltung durch Ableitung von Rauch und Wärme, als Folge eines

Brandes in einem Bauwerk oder teil eines Bauwerkes.

Anlage zur Rauch- und Wärmefreihaltung

Bereitstellung von Anlagen in einem Bauwerk zur Begrenzung der Auswirkungen von Rauch- und

Wärme eines Brandes.

Auslöseeinrichtung

Einrichtung, die den Öffnungsmechanismus der Komponenten aktiviert  (z. B. einer Brandschutz-klappe oder 

eines natürlichen Rauch- und Wärmeabzugsgerätes), nachdem die Auslösung durch ein Branderkennungselement 

erfolgt ist.

Automatisch ausgelöstes Natürliches Rauch- und Wärmeabzugsgerät

natürliches Rauch- und Wärmeabzugsgerät, das sich nach Ausbruch eines Brandes automatisch öffnet.  

Automatische  natürliche  Rauch-  und  Wärmeabzugsgeräte  können  auch  mit  einer Handbetätigung oder 

einer von Hand zu betätigenden Auslöseeinrichtung ausgestattet sein.

Automatische Auslösung

Auslösung der Öffnungsmechanismen durch ein Branderkennungselement ohne menschlichen Eingriff.

Baureihe natürlicher Rauch- und Wärmeabzugsgeräte

natürliche Rauch- und Wärmeabzugsgeräte unterschiedlicher nenngröße mit gleichem Aufbau (identische 

Anzahl von Scharnieren an einer Jalousie oder einer Klappe, identisches Material und Dicke usw.) und identischer 

Anzahl und Art von Öffnungseinrichtungen.

teil E

23

ERMittlung DES DuRCHFluSSBEiWERtES

Die ermittelten aerodynamischen Durchflussbeiwerte werden in einer grafik dargestellt. Hier ein Beispiel solch 

einer grafik für Kipp- und Klappflügel, einwärts öffnend:

ist das Verhältnis von Breite und Höhe des nRWg bekannt, kann nun der Cv0-Wert in der Vertikalfassade und 

der Cv-Wert im Dach für den gewünschten Öffnungswinkel aus der Kurvenschar abgelesen werden.

teil A
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Anzahl von Scharnieren an einer Jalousie oder einer Klappe, identisches Material und Dicke usw.) und identischer 

Anzahl und Art von Öffnungseinrichtungen.

teil E
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ERMittlung DES DuRCHFluSSBEiWERtES
Die ermittelten aerodynamischen Durchflussbeiwerte werden in einer grafik dargestellt. Hier ein Beispiel solch 

einer grafik für Kipp- und Klappflügel, einwärts öffnend:

ist das Verhältnis von Breite und Höhe des nRWg bekannt, kann nun der Cv0-Wert in der Vertikalfassade und 

der Cv-Wert im Dach für den gewünschten Öffnungswinkel aus der Kurvenschar abgelesen werden.

teil A
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Die systemhausspezifischen abzugsmaße werden durch das 

Prüfinstitut bei der Ermittlung der aerodynamischen Wirksam-

keit definiert.

SyStEm

aBZUGSmaSS iN mm

aluprof®

98

Gutmann®

92

heroal®

136

Raico®

100

Reynaers®

114

Sapa®

140

Schüco®

135

Wicona®

134

3.4 

SyStEmhaUSSPEZifiSchE aBZUGSmaSSE
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aNhaNG: ZEichNUNG aD00222 

aNWENDUNG WiNDLEitWaND (2-fach EiNZELKLaPPE)

12

Die Blechwindleitwand gehört nicht zum Lieferumfang der 

firma D+h! für die Bestellung und montage der Blech-

windleitwand steht ihnen eine kombinierte montage- und 

fertigungszeichnung zur Verfügung. Eine komplette Blech-

windleitwand besteht aus einem Blech, 2 Seitenwinkeln und

2 t-Profilen bei einem Einzelgerät bzw. aus 2 Blechen, 3 

Seitenwinkeln und 3 t-Profilen bei einer 2-fach Einzelklappe.  

Laden Sie sich bitte die Zeichnung aD00222 aus dem in-

tranet herunter. Die Zeichnung aD00222 finden Sie auch auf 

den Seiten 22 bis 27. Vervollständigen Sie diese mit folgen-

den angaben:

BLEchWiNDLEitWaND BEStELLEN: EiNZELGERät

B1.1

BLEchE

länge (l) = höhe des NRWGs in mm 

(aus schritt 2, Kapitel 2) + 100 mm (vgl. seite 26)

Beispiel: Länge (l) = 3000 mm + 100 mm = 3100 mm

Die Länge der einzelnen Bleche darf 2600 mm nicht über-

schreiten!

höhe h = höhe der Windleitwand 

(aus schritt 4, Kapitel 2) (vgl. seite 26)

Beispiel: höhe (h) = 250 mm

Die höhe des einzelnen Bleches darf 600 mm nicht über-

schreiten!

Maß X = siehe Tabelle 2 (in aD00222, seite 26)

Beispiel: höhe (h) = 250 mm → maß (x) = 50 mm

Maß Y = höhe der WlW/2 (vgl. seite 27)

Beispiel: maß (y) = 250 mm / 2 = 125 mm

länge des T-Profils = siehe Tabelle 1 (in aD00222, seite 

23)

Beispiel: Höhe (h) = 250 mm → Länge (l) des T-Profils = 195 

mm

anzahl der Bleche

anzahl der Bleche = 2 x anzahl der NRWGs 

SEitENWiNKEL

anzahl der Seitenwinkel = 2 x anzahl der Bleche

    

t-PRofiLE

anzahl der t-Profile = 2 x anzahl der Bleche

     

BEREchNUNG EiNES NRWGS mit 

WiNDLEitWaND
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2. PRaxiSBEiSPiEL ZUR BEREchNUNG EiNES 

NRWGS mit WiNDLEitWaND

 DachNEiGUNG/DachtyP SPEZifiZiEREN

Bitte entnehmen Sie dem Leistungsverzeichnis, welche Dach-

neigung und welcher Dachtyp vorliegt. Je nach Dachnei-

gung und Dachtyp sind die Diagramme im anhang in den 

genannten Kapiteln für die Berechnungen zu verwenden.

BEiSPiEL ZUR BEREchNUNG 

EiNES NRWGS mit WiND-

LEitWaND

als Beispiel dient ein Gebäude, das mit 

einer vorgeschriebenen fläche von 15 

m
2 ausschließlich über das Pultdach 

entraucht werden soll. Die Dachnei-

gung beträgt 10°. Die Dachfenster des 

typs Schüco® aWS 57 Ro haben eine 

Breite von 1,2 m und eine höhe von 3 

m. Diese sind mit Windleitwänden zu 

versehen und werden 30° geöffnet. 

Berechnet werden soll die anzahl der 

benötigten NRWGs und die höhe der 

Windleitwand.

B
re

ite
Höhe

10°

30°

0° - 15° Dach allgemein, inkl. Tonnendach
siehe Anhang 2-fach Einzelklappe Kapitel 3.1.1

16° - 30° Dach allgemein, inkl. Tonnendach
siehe Anhang 2-fach Einzelklappe Kapitel 3.1.2

2° - 30° Satteldach

siehe Anhang 2-fach Einzelklappe Kapitel 3.2

25° - 29° Dach allgemein

siehe Anhang Einzelgerät
Kapitel 3.3.1

30° - 60° Dach allgemein

siehe Anhang Einzelgerät
Kapitel 3.3.2

1

iN WENiGEN SchRittEN ZUm ERGEBNiS

 Dachneigung/Dachtyp aus Leistungsverzeichnis entnehmen

 Maße des NRWGs aus Leistungsverzeichnis entnehmen

 Öffnungswinkel des NRWGs bestimmen

 Höhe der Windleitwand aus Diagramm ablesen

 Breiten-Höhen-Verhältnis des NRWGs berechnen

 Aerodynamischen Durchfl ussbeiwert aus Diagramm ablesen

 Geometrisch wirksame Fläche des NRWGs berechnen

 Aerodynamisch wirksame Fläche des NRWGs berechnen

 Anzahl der benötigten NRWGs berechnen

1

2

3

4

5

6

7

9

8

Beispiel: 

Pultdach, Neigung 10° =>

2-fach Einzelklappe Kapitel 3.1.1

Breite
höhe
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Die Blechwindleitwand gehört nicht zum Lieferumfang der firma D+h! für die Bestellung und montage der Blech-windleitwand steht ihnen eine kombinierte montage- und fertigungszeichnung zur Verfügung. Eine komplette Blech-windleitwand besteht aus einem Blech, 2 Seitenwinkeln und2 t-Profilen bei einem Einzelgerät bzw. aus 2 Blechen, 3 Seitenwinkeln und 3 t-Profilen bei einer 2-fach Einzelklappe.  Laden Sie sich bitte die Zeichnung aD00222 aus dem in-tranet herunter. Die Zeichnung aD00222 finden Sie auch auf den Seiten 22 bis 27. Vervollständigen Sie diese mit folgen-den angaben:

BLEchWiNDLEitWaND BEStELLEN: EiNZELGERät

B1.1

BLEchE

länge (l) = höhe des NRWGs in mm (aus schritt 2, Kapitel 2) + 100 mm (vgl. seite 26)Beispiel: Länge (l) = 3000 mm + 100 mm = 3100 mmDie Länge der einzelnen Bleche darf 2600 mm nicht über-schreiten!

höhe h = höhe der Windleitwand (aus schritt 4, Kapitel 2) (vgl. seite 26)Beispiel: höhe (h) = 250 mm
Die höhe des einzelnen Bleches darf 600 mm nicht über-schreiten!

Maß X = siehe Tabelle 2 (in aD00222, seite 26)Beispiel: höhe (h) = 250 mm → maß (x) = 50 mm

Maß Y = höhe der WlW/2 (vgl. seite 27)Beispiel: maß (y) = 250 mm / 2 = 125 mm

länge des T-Profils = siehe Tabelle 1 (in aD00222, seite 23)

Beispiel: Höhe (h) = 250 mm → Länge (l) des T-Profils = 195 mm

anzahl der Bleche
anzahl der Bleche = 2 x anzahl der NRWGs 

SEitENWiNKEL

anzahl der Seitenwinkel = 2 x anzahl der Bleche

    

t-PRofiLE

anzahl der t-Profile = 2 x anzahl der Bleche
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2. PRaxiSBEiSPiEL ZUR BEREchNUNG EiNES 
NRWGS mit WiNDLEitWaND

 DachNEiGUNG/DachtyP SPEZifiZiERENBitte entnehmen Sie dem Leistungsverzeichnis, welche Dach-

neigung und welcher Dachtyp vorliegt. Je nach Dachnei-

gung und Dachtyp sind die Diagramme im anhang in den 

genannten Kapiteln für die Berechnungen zu verwenden.

BEiSPiEL ZUR BEREchNUNG EiNES NRWGS mit WiND-LEitWaND

als Beispiel dient ein Gebäude, das mit 
einer vorgeschriebenen fläche von 15 
m2 ausschließlich über das Pultdach 
entraucht werden soll. Die Dachnei-
gung beträgt 10°. Die Dachfenster des 
typs Schüco® aWS 57 Ro haben eine 
Breite von 1,2 m und eine höhe von 3 
m. Diese sind mit Windleitwänden zu 
versehen und werden 30° geöffnet. 
Berechnet werden soll die anzahl der 
benötigten NRWGs und die höhe der 
Windleitwand.

Breite

H
ö
h
e

1
0
°

3
0
°

0° - 15° Dach allgemein, inkl. Tonnendach
siehe Anhang 2-fach Einzelklappe Kapitel 3.1.1

16° - 30° Dach allgemein, inkl. Tonnendach
siehe Anhang 2-fach Einzelklappe Kapitel 3.1.2

2° - 30° Satteldach

siehe Anhang 2-fach Einzelklappe Kapitel 3.2

25° - 29° Dach allgemein

siehe Anhang Einzelgerät
Kapitel 3.3.1

30° - 60° Dach allgemein

siehe Anhang Einzelgerät
Kapitel 3.3.2

1

iN WENiGEN SchRittEN ZUm ERGEBNiS

 Dachneigung/Dachtyp aus Leistungsverzeichnis entnehmen

 Maße des NRWGs aus Leistungsverzeichnis entnehmen

 Öffnungswinkel des NRWGs bestimmen
 Höhe der Windleitwand aus Diagramm ablesen
 Breiten-Höhen-Verhältnis des NRWGs berechnen
 Aerodynamischen Durchfl ussbeiwert aus Diagramm ablesen

 Geometrisch wirksame Fläche des NRWGs berechnen

 Aerodynamisch wirksame Fläche des NRWGs berechnen

 Anzahl der benötigten NRWGs berechnen

1

2

3

4

5

6

7

9

8

Beispiel: 
Pultdach, Neigung 10° =>2-fach Einzelklappe Kapitel 3.1.1

Breite

höhe

1

EiNSatZ VoN WiNDLEitWäNDEN
aN Dach-NRWGS

1

EiNSatZ VoN WiNDLEitWäNDEN

aN Dach-NRWGS
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